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AB 1bMDie Ludwigsburger Reaktion auf das Potsdamer Abkommen: 
Bereits in den letzten Kriegsmonaten erlebte Ludwigsburg einen Anstieg der 
Flüchtlingszahlen durch Einwohner der stark umkämpften Gebiete im Osten, die sich zu 
Verwandten oder Bekannten nach Südwestdeutschland flüchteten. Die Potsdamer 
Beschlüsse vom 2. August 1045, die die große sogenannte Umsiedlung von Einwohnern in 
den jetzt unter polnischer und sowjetischer Verwaltung stehenden Gebieten festlegten, 
bedeuteten eine erneuten Anstieg von Vertriebenen nach Ludwigsburg. Die Beschlüsse von 
Potsdam wurden deshalb auch in Ludwigsburg genau registriert. 
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Aufgabe: Partnerarbeit 

a) Lest den Text des Landrats und markiert die Schlüsselwörter. 
b) Erarbeitet die Einstellung des Landrats zu den ankommenden Flüchtlingen. 
c) Notiert, wie er die Lage in Ludwigsburg einschätzt. 
d) Benennt die Integrationsmaßnahmen, die Jaeger den Verantwortlichen vorschlägt.  
e) Diskutiert anschließend wie die Stadt Ludwigsburg auf die Verteilung der Flüchtlinge 

im Herbst 2015 reagieren sollte. (Maßnahmen und Lösungsansätze) 


